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Nachdruck und sonstige Verbreitung - auch auszugsweise - ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die Mineralölwirtsehaft der 

Innerhalb der mitteldeutschen Grundstoffindustrie 
spielt die Erzeugung flüssiger Kraftstoffe eine beacht-
liebe Rolle. Es wird nicht nur der steigende Eigen-
bedarf an Fertigerzeugnissen voll aus der Produktion 
unter Verwendung großenteils inländischer Rohstoffe 
gedeckt, sondern Mineralölerzeugnisse stellen darüber 
hinaus auch einen wichtigen Exportartikel, insbeson-
dere auch nach der Bundesrepublik, dar. Im Februar 
1957 wurden den westdeutschen Unterhändlern be-
trächtliche Mengen von Mineralölen zunächst zum Aus-
gleich für zeitweise stockende Braunkohlenliefe-
rungen angeboten, und im März wurde dann in 
einem Zusatzabkommen zum Interzonenhandels-
vertrage die Lieferposition „Mineralölerzeugnisse" 
für 1957 von 80 Millionen auf 120 Millionen Ver-
rechnungseinheiten erhöht sowie als neue Posi-
tion für 60 Millionen Verrechnungseinheiten Die-
selkraftstoff hinzugefügt, um dafür als westdeutsche 
Gegenlieferung entsprechende Stahl- und Eisenmengen 
einzuhandeln. Wenn hierbei auch gleichzeitige sowjeti-
sche Lieferzusagen auf u. a. 800 000 t Rohöl, 150 000 t 
Dieselkraftstoff, 50 000 t Heizöl und 150 000 t Stein-
kohlenteer für 1957, durch die sich die früheren Ge-
samtimporte um 20 vH erhöhen sollen, eine Rolle 

gespielt haben mögen, zeigt diese Erweiterung des 
Interzonenaustausches doch auch die gesamtwirtschaft-
schaftliche Bedeutung der sowjetzonalen Mineral-
ölwirtschaft. 

Die Mineralölerzeugung vor dem Kriege 

Schon vor dem letzten Kriege hatte die mitteldeut-
sche Erzeugung der wichtigsten Mineralölprodukte 
(Zahlen von 1937) betragen: 

704 400 t Motorenbenzin 
= 59,2 vH der reiehsd•eutschen Erzeugung 

46 600 t Dieselkraftstoff 
= 25,8 vH der reichsdeutschen Erzeugung 

22 300 t Motorenbenzol 
= 5,5 vH der reichsdeutschen Erzeugung 

7 324 t Paraffinöl 
= 100,0 vH der reichsdeutschen Erzeugung 

141452 t Heizöl 
= 29,7 vH der reichsdeutschen Erzeugung. 

Die Produktion hatte also mit Ausnahme von Motoren-
benzol zum Teil erheblich höher gelegen, als dem Be-
völkerungsanteil von etwa 24 vH entsprach. 

sowjetischen Besatzungszone 

Seit dem Jahre 1927, als die Leuna-Werke die Er. 
zeugung nach dem Hydrierverfahren von B e r g i u s 
aufnahmen, hatte sich die Gesamterzeugung schnell 
erheblich ausgeweitet; sie ist kurz vor und während 
des Krieges durch Neu- und Ausbau der Werke noch 
weiter gesteigert worden. 

Von den fünf hauptsächlich in Frage kommenden 
Produktionsverfahren 

Hochdruck-Hydrierung von fester Kohle, meist 
Briketts, 

Hochdruck-Hydrierung von Teeren nach vorangegan-
gener Verschwelung, 

Zerlegung von rohem Erdöl (Destillation und Spal-
tung durch Überhitzen, d. h. Kracken), 

Synthese mittels Kohleverflüssigungs - Verfahren 
(nach Fischer-Tropsch u. a.), 

Spezialverarbeitung minderwertiger zu höher-
wertigen Produkten 

wurden in Mitteldeutschland vor dem Kriege fast aus-
schließlich die beiden Hydrierungsverfahren ange-
wandt, während in Westdeutschland sämtliche Ver-
fahren einen mehr oder weniger hohen Anteil an der 
Gesamterzeugung hatten. 

Erzeugung von Benzin. Dieselkraftstoff und Heizöl 
in Mittel- und Westdeutschland nach Herstellungs-

verfahren im Jahre 1937 

Herstellungs-
verfahren 

Benzin 
Diesel-

kraftstoff Heizöl 

Mittel- West- 
deutsebland 

Mittel- West-
deutschland 

Mittel- West- 

deutseb l and 

Erzeugung in1000t 

davon in vH 

Hydrierung . ..   
Synthese   
Erdölverarbeitung  
Verschwelungh) .   
Sonstige   

704,0 

93,0 
3,4 

3,5 
0,1 

4S5,0 

25,7 
13.0 
50,6 

10,7 

46,6 

0,9 
5,4 

93,3 
0,4 

133,9 

2,2 
90,1 
6,7 
1,0 

141,5 

4,2 
95,5 
0,0 

323,9 

44,6 
40,3 
15,1 

h) Einschl. Destillierungen - -) In einem Schwelwerk ver-
arbeitet. 

Vom Rohstoff her gesellen hat in Westdeutschland 
die Erdölverarbeitung stark überwogen; in Mittel-
deutschland stand dagegen, bei einem ganz bedeutungs-
losen Anteil an Erdölverarbeitung'), die Erzeugung aus 

1) Im Gegensatz zu Westdeutschland wird in Dritteldeutschland 
kein Erdöl gefördert, wenn auch in mehreren Gebietsteilen Erdöl 
vermutet wird; die nicht unerhebliche Bohrtätigkeit ist bisher 
erfolglos geblieben. 
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Braunkohlen und Braunkohlenderivaten im Vorder-
grund. 

Die Entwicklung nach dem Kriege 

Durch die Demontagen nach 1945 ist die mittel-
deutsche Mineralölwirtschaft zwar zunächst erheblich 
behindert, auf die Dauer jedoch weniger betroffen 
worden als andere Industriezweige. So gut wie alle 
Betriebe der Mineralölwirtschaft wurden in Sowjeti-
sche Aktiengesellschaften umgewandelt und ihre Pro-
duktion im wesentlichen für den Bedarf der Roten 
Armee und für Reparationslieferungen herangezogen. 

Die durch Bombenangriffe und Demontagen ange-
richteten Schäden wurden bis 1953 in der Haupt-
sache beseitigt, wenn auch eine gründliche Erneuerung 
der bestehen gebliebenen Anlagen nicht hat durch-
geführt werden können. Außer einem Großbetrieb, der 
Braunkohle Benzin AG bei Magdeburg, der vollständig 
demontiert und nach Rußland transportiert worden ist, 
stehen alle vor dem Kriege betriebenen größeren 
Werke der Mineralölwirtschaft heute wieder in 
Produktion. 

Erzeugung an Benzin, Benzol und Dieselkraftstoff 
in Mitteldeutschland nach Herstellerwerken 

in 1000 t 

1937 1950 1953 1955 1956 a) 

Hydrierwerke . 
Synthesewerker) . . 
Schwelwerke''-) .. . 
Sonstige Werke . . 

Benzin 

655,0 380,0 596,6 685,0 723,0 
24,0 49,5 132,3 103,3 113,5 
24,7 32,8 59,3 29,1 32,2 
0,3 8,0 13,0 13,0 14,0 

Benzin zusammen . 

Hydrierwerke . 
Synthesewerke') . . 
Schwelwerkel) .. . 
Sonstige Werke . . 

704,0 470,3 801,2 830,4 882,7 

Benzol 
3,6 11,0 28,5 33,6 37,5 
0,0 2,0 4,5 5,4 5,9 

17,4 - 6,5 8,0 - 8,6 

Benzol zusammen . 

Hydrierwerke . 
Synthesewerker) . . 
Schwelwerkel) . . . 
Sonstige Werke . . 

Dieselkraftstoff zus. 

21,0 13,0 39,5 47,0 52,0 

Dieselkraftstoff 
- 286,6 369,6 455,4 540,0 
0,4 20,0 76,4 102,2 120,0 

46,0 123,5 177,2 134,8 159,0 
0,2 °,0 4,0 5,0 11,0 

46,6 432,1 627,2 697,4 830,0 

Obige Kraftstoffe insgesamt 

Hydrierwerke . 
Synthesewerke 1) . . 
Schwelwerke 2) .. . 
Sonstige Werke . . 

658,6 677,6 991.7 1174,0 1300,5 
24,4 71,5 213,2 210,9 239,4 
70,7 156,3 236,5 163,9 191,2 
17,9 10,0 23,5 26,0 33,6 

Zusammen   771,6 915,4 1467,9 1574,8 1764,7 

1) Einschl. der Erdöl verarbeitenden Werke. - 2) Braunkohlen-
schwel- und ähnliche Destillationswerke. - a) Fundierte Schät-
zung des DIW. 

Die mitteldeutsche Produktionsausweitung in den 
wichtigsten Erzeugnissen, nämlich in Benzin, Benzol 
und Dieselkraftstoff, auf rd. 230 vH der .Produktion 
von 1937 ist schwächer gewesen als die westdeutsche=). 
Dort ist die Gesamterzeugung, die sich bereits bis 1950 
ungefähr verdoppelt hatte, mit 7,03 Mill. t im Jahre 
1956 auf fast das Siebenfache angestiegen, wobei von 

der Gesamterzeugung rd. 3,3 Mill. t auf Benzin und 
3,2 Mill. t auf Dieselkraftstoff - beides fast aus-
schließlich aus Erdöl gewonnen - und rd. 0,5 Mill. t 
auf Benzol entfallen, das bei der Steinkohlenverarbei-
tung anfällt. 

2) Bei Schmier- und Heizöl wurden 1955 etwa 0,5 Mill. t erzeugt 
gegenüber fast 2,4 Mill. t in Westdeutschland. 

Durch die Teilung Deutschlands und durch den Über-
gang der mittel- und oberschlesischen Steinkohlen-
reviere in polnische Verwaltung ist die mitteldeutsche 
Mineralölwirtschaft stärker als vorher auf die Ver-
arbeitung von Braunkohle angewiesen. Das Produk-
tionsprogramm jedoch ist durch Vervollkommnung der 
Herstellungsverfahren vielseitiger geworden. 

Verhinderungen in der Anwendung der Herstellungs-
verfahren in der mitteldeutschen hiineralölwirtschaft 

im Jahre 1956 gegenüber 1937 

Art der Werke 
Benzin 

Anteil gegen 
1956 1937 

Benzol 

Anteil gegen 
1956 1937 

Dieselkraftstoff 

Anteil gegen 
1956 1937 

Hydrierung . . 
Synthese, Erdöl . 
Schwelereien') . . 
Sonstige Werke . 

82,0 
12,8 
3,6 
1,6 

-11,0 
+ 9,4 
+ 0,1 
+ 1,5 

72,0 
11,4 

16,6 

+54,9 
+ 11,4 

-66,3 

Zusammen . .. . 100,0 100,0 

65,1 
14,4 
19,2 
1,3 

+65,1 
+13,5 
-79,5 
+ 0.9 

100,0 

1) Einschl. Destillationswerke. 

Es wurde nicht nur in stärkerem Maße auch ans dem 
sowjetischen Machthereich eingeführtes Rohöl ver-
arbeitet, sondern in zunehmendem Umfange Diesel-
kraftstoff durch Hydrierung und Synthese gewonnen. 

Nach Hydrierverfahren arbeiten heute die Leuna-
Werke (1956: 408 000 t Gesamtproduktion an Mineral-
ölprodukten jeder Art), das Benzinwerk Böhlen 
(380 000 t), das mit Tieftemperatur-Hydrierung arbei-
tende Werk in Tröglitz bei Zeitz (534 000 t) und die 
Spezialbenzine herstellende Anlage des Buna-Werks in 
Sdhkopau (89 000 t). Zu den Synthesewerken ge-
hören Schwarzheide (228 000 t) und Lützkendorf 
(170 000 t). Das letztgenannte ist heute mit seinem 
Benzin- und seinem Schmierölwerlk das wichtigste Werk 
der SBZ für Erdölverarbeitung. Braunkohlenschwel-
und Destillationswerke bestehen in Rositz (190 000 t), 
Köpsen (25 000 t), Gölzau (70 000 t), Webau (10 000 t), 
Edderitz (20 000 t), Bösdorf (10 000 t) und Espen-
hain (180 000 t). Nach verschiedenen Verfahren arbei-
ten die Mineralölverarbeitungswerke in Herrenleite 
(8000 t), Mittelbach (2000 t) und Freital (1000 t), die 
Benzin-Raffinerie Klaffenbach (6000 t), die Spezial-
Kraftstoffe herstellende Anlage im Elektrochemischen 
Kombinat Bitterfeld (8000 t) sowie die Benzol-Her-
stellung der Farbenfabrik in Wolf en (14 000 t). 

Die Wirtschaftlichkeit 

Die Verwendung von Braunkohle mit relativ niedri-
gem Heizwert in Mitteldeutschland und die gegenüber 
der Erdölverarbeitung umständlicheren Herstellungs-
verfahren lassen die Frage nach der Wirtschaftlichkeit 
der mitteldeutschen Produktion stellen. 

Die Zahl z. B. der in der mitteldeutschen Mineral-
ölwirtschaft tätigen Arbeitskräfte, die vor dem Kriege 
etwa 16 000 betragen hat, ist heute mit 36 000 bis 38 000 
anzunehmen3) und liegt nennenswert höher als die 
westdeutsche Beschäftigtenzahl mit etwa 23 600 in den 
Werken der Mineralölverarbeitung und weiteren 5100 
in der Kohlenwertstoffindustrie. Es wird offenbar je 
Tonne. der Gesamterzeugung (einschl. Schmier. und 
Heizöl) in Mitteldeutschland gegenüber Westdeutsch-
land annähernd das Fünffache an menschlicherArbeits-
kraft benötigt. 

Auch der Ausnutzungsgrad der eingesetzten Roh-
stoffe ist in Mitteldeutschland absolut ungünstiger als 
in Westdeutschland. 

s) Dir- genaue Zahl ist nicht festzustellen, da ein Teil der Be-
triebe Nebenanlagen gröfierer Kombinate der Grundchemie sind. 
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Geschützter Rohstoffverbrauch der Mineralölwirtschaft 
in Mittel. und Westdeutschland im Jahre 1956 

in Mill. t Steinkohlen-Einheiten t) 

Art des Rohstoffes Mittel- West-
deutschland 

Rohöl (Produktion)  
Rohöl (Einfuhrüberschuä) .   
Steinkohle jeder Art   
Braunkohle jeder Art ...   

0,00 
0,70 
0.40 
8,20 

5,01 
11,45 
1,02 
0,62 

Zusammen 9.30 18,10 

1) Umrechnungssätze: Eine Tonne Steinkohle = 3,185 t Roh-
braunkohle = 1,460 t Braunkohlenbrikette = 0,700 t Erdöl oder 
Erdölderivate - 0,750 t Steinkohlenkoks. 

Der mengenmäßige, über Steinkohleneinheiten be-
rechnete Rohstoffeinsatz je Tonne Mineralölerzeugnis4) 
beträgt in Mitteldeutschland über das Doppelte des 
Einsatzes der westdeutschen Veredelungswerke. 

Die Wirtschaftlichkeit der mitteldeutschen Mineral-
alindustrie hängt erfahrungsgemäß weniger vom Lohn-
aufwand und vom mengenmäßigen Rohstoffeinsatz ab, 
sondern ist hauptsächlich eine Frage des Preises der 
eingesetzten Rohstoffe und hierbei wieder wesentlich 
eine Frage der Transportkosten. Der Braunkohlen-
preis liegt im näheren Umkreis der Gruben - auch 
nach Brennwert gerechnet - wesentlich niedriger als 
der von Steinkohle und Erdöl. Der ungefähre Einsatz-
wert der in der Tabelle aufgeführten Rohstoffe wird 
bei überschlägiger Berechnung nach mittel- und west-
deutschen Preisen für Mitteldeutschland rd. 300 Mil-
lionen DM und für Westdeutschland rd. 1,43 Mil-
liarden DM betragen. Bei einem Verhältnis der mittel-
deutschen zur westdeutschen Produktion von etwa 1 : 4 
liegen daher die Rohstoffkosten im Verhältnis von 
rd. 1:4,7 sind in Mitteldeutschland demnach etwas 
niedriger als in Westdeutschland. Angesichts der 
höheren Lohnkosten dürfte sich allerdings die mittel-
deutsche Produktion etwas teurer stellen als die west-
deutsche, jedoch nicht viel mehr als etwa 10 vH im 
Durchschnitt. 

Da der Absatz sich beim Export zu Weltmarkt-
preisen und beim Interzonenhandel zu westdeutschen 
Preisen vollzieht, ist zwar der Export an sich ein 
Verlustgeschäft, doch kann die Preisdifferenz relativ 
leicht aus der hohen Verbrauchssteuer für den Inlands-
absatz ausgeglichen werden. 

Ausblick 

Daß aus dem mitteldeutschen Raum heute beträcht. 
liehe Mengen von Mineralölerzeugnissen aus inländi-
schen Rohstoffen exportiert werden können, während 
Westdeutschland bei Rohstoffen und Fertigfabrikaten 
einen nicht unerheblichen Importüberschuß hat, ist 
allerdings nur auf Grund eines äußerst eingeschränkten 
Eigenverbrauchs möglich, der wiederum mit dem 
niedrigen Grade der Motorisierung im Verkehrswesen 
1llitteldeutsc Lands zusammenhängts). 

Je Kopf der Bevölkerung beträgt der Inlandsver-
brauch (Produktion plus Einfuhr minus Ausfuhr) 

heute in Mitteldeutschland mit 0,08 t gegenüber 0,26 t 
in Westdeutschland nur etwa ein Drittel des west-
deutschen Verbrauchs, wobei überdies in der Zahl für 
den mitteldeutschen Eigenverbrauch wahrscheinlich 
noch der gesamte Verbrauch der sowjetischen Streit-
kräfte enthalten ist. Der wirkliche inländische Ver-
brauch dürfte etwa (wie der mitteldeutsche Kraft-
wagenbestand) zur Zeit nicht mehr als ein Fünftel des 

4) Berechnet aus der Mengensumme von Benzin + Dieselkraft-
stoff + Schmieröl + Heizöl + Flüssfggns. 

5) Vgl. Wochenbericht des DIW, Nr. 22/1957. 

In Mittel- und Westdeuts chland verfügbare 1lfenp.en 
an Benzin, Dieselkraftstoff und Mittel- und Schwerölen 

Schätzung in 1000 t 

M i tteldeutsebland Westdeutschland 

Eigen- Verfüg-
produk- bare 
tion Mengen') 

Eigen- 
produk- 
tion 

Verfüg-
bare 

Mengen 

1953 
Benzin   
Dieselkraftstoff   
öle   

Zusammen   

1955 
Benzin   
Dieselkraftstoff   
Öle   

801,2 
627,2 
472,7 

327,2 
502,2 
346,7 

2 348,6 
1792,5 
1341,2 

2 225,0 
2 274,0 
1095,2 

1901,1 

830,4 
697,4 
505,0 

Zusammen   

1956 

Benzin 
Dieselkraftstoff   
öle   

2032,8 

882,7 
830,0 
565,0 

1176,1 

366,0 
517,4 
371,0 

1254,4 

407,0 
625,0 
4'29,0 

5482,3 

3292,9 
2938,4 
2281,6 

5 594,2 

3115,6 
3 177,6 
3 132,9 

8512,9 

3 643,5 
3203.1 
2750,0 

9426,1 

3628,0 
3569,8 
5804,1 

Zusammen   2277,7 1461,0 9596,6 13001,9 

t) Die sog.,Staatoreserve" ist den verfügbaren Mengen hinzu-
gerechnet. 

westdeutschen Verbrauchs betragen. Eine Verbrauchs-
zunahme in Mitteldeutschland bis zur Höhe des Je-
Kopf-Verbrauchs in Westdeutschland würde, auch 
wenn gleichzeitig die Anforderungen für die sowjeti-
schen Streitkräfte fortfielen, eine Bereitstellung von 
rd. dem Doppelten der gegenwärtigen Produktion 
erfordern. Eine schnelle Verbrauchszunahme der-
artigen Umfanges ist jedoch vorderhand nicht zu 
erwarten. 

Die Produktion von flüssigen Treibstoffen soll bis 
zum Jahre 1960 eine Jahresmenge von 2,285 Mill. t 
erreichen. Neue Anlagen von größerer Bedeutung 
werden unter den bekanntgegebenen Investitionsvor-
haben lediglich für das vielerörterte Projekt „Schwarze 

Pumpe" aufgeführt, in dem 1960 0,5 Mill. t Teer und 
Öle zur Weiterverwendung gewonnen werden sollen. 

Unter den Hydrierwerken soll in Leuna bis zum 
Jahre 1960 eine katalytische Krackanlage erbaut wer-
den, was auf eine Ausdehnung der Erdölverarbeitung 
deutet. Ferner soll dieses Werk eine Plattforing-
Anlage erhalten, um die dortigen schlechten Benzin-
Qualitäten") verbessern zu können. Im Benzinwerk 
Bühlen soll die Kapazität der Anlage für die Ver-
arbeitung der Spaltbenzine und des Dieselkraftstoffs 
zu höherwertigen Produkten erweitert werden. Bei 
den Synthesewerken soll die Kapazität des Mineral-

ölverarbeitungswerkes Lützkendorf von 200 000 t jähr-
licher Rohölverarbeitung auf 500 000 t bis zum Jahre 
1960 gesteigert werden. Bei den Destillationswerken 
soll schließlich das Werk Espenhain, bei dem eine 
Rohrverbindung zum Rohölhafen Wismar geplant ist, 
eine thermische Spaltanlage erhalten. 

Von einer grundsätzlichen Erneuerung der bereits 
seit vor dem Kriege arbeitenden und zum Teil stark in 
Anspruch genommenen Anlagen ist bisher keine Rede. 
Hier besteht zur Zeit noch ein sehr hoher latenter 
Nachlholbedarf, der auf längere Sicht eine starke Aus-

dehnung der mitteldeutschen Mineralölwirtschaft be-
trächtlich erschweren dürfte. 

6) Es soll ab 1960 grundsätzlich kein Benzin mit einer Oktan-
zahl unter 72 mehr erzeugt werden. 70 vH der Erzeugung in Leuna 
sollen nach 1953 Oktanzahlen zwischen 54 und 60 gehabt haben. 
Andere Werke, insbesondere Bühlen und Zeitz, erzeugten jedoch 
höherwertige Benzine mit Oktanzahlen zwischen 65 und 86. 
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Die gegenwärtigen Aussichten für die Bautätigkeit 

des Jahres. 1957 im Bundesgebiet 

Das gesamte Bauvolumen belief sich nach den 
Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirt-
schaftsforschung im Jahre 1956 auf 24,7 Mrd. DM. 
Es übertraf damit nach Ausselialtung der Preis-
veränderungen die Ergebnisse des Jahres 1955 
um 8 vH. Allerdings war die Zuwachsrate des 
zweiten Halbjahres allein mit rund 4 vH erlheb-
lich schwächer, und als im ersten Vierteljahr 1957 
die Bautätigkeit rasch auf ein ungewöhnlich 
hohes Niveau kam, wurde dies vielfach als An-
zeichen einer wieder stärker werdenden bau-
wirtschaftlichen Expansion gewertet. In der Tat 
war das Wachstum des realen Bauvolumens im 
ersten Vierteljahr 1957 mit einer Jahresrate von 
+ 17 vH außergewöhnlich hoch. Aber bereits im 
April blieben Bauleistung und Beschäftigung des 
Bauhauptgewerbes unter den Ergebnissen des 
Vorjahres. Damit entstand die Frage, welche der 
beiden Datengruppen, ob die des ersten Viertel-
jahres oller die des April 1957, den Grundzug der 
Bauentwicklung im Jahre 1957 wiedergibt und 
welche nur eine Folge von Sonderfaktoren war. 

Die Beantwortung dieser Frage verlangt eine 
Vorausschätzung des mutmaßlichen Bauvolumens 
1957 auf Grund der gegenwärtig bereits erteilten 
und der noch im Laufe des Jahres zu erwartenden 
weiteren Aufträge. Ohne Zweifel sind derartige 
Vorausschätzungen problematisch, weil sie noch 
unbekannten Dingen nicht nur qualitativ, son-
dern auch quantitativ Ausdruck verleihen wollen. 
Im Bereich der baulichen Produktion ist diese 
Problematik jedoch erheblich gemildert, weil für 
ihren öffentlichen Sektor die Haushaltsansätze 
der Gebietskörperschaften relativ verläßliches 
Material bilden und außerdem zwischen dem Zeit-
punkt der Auftragserteilung') und der end-
gültigen Beendigung des Bauvorhabens eine der-
art erheblidh lange Zeit verstreicht, daß Voraus-
schätzungen, die sich nur auf ein Jahr erstrecken, 
nicht allzuvielen Überraschungen ausgesetzt sind. 

An Hand dieses statistischen Materials gelangt 
man für die einzelnen Baubereiche zu folgender 
Schätzung des Produktionsniveaus 1957 gegen-
über 1956: 

Das reale Bauvolumen im W o h n u n g s b a u 
dürfte um etwa 5 bis 10 vH zurückgehen. Dies 
heißt allerdings nicht, daß auch die Zahl der 
fertiggestellten Wohnungen nennenswert sinken 
wird, da zur Jahreswende ein hoher Überhang an 
angefangenen Bauten vorhanden war. Dieser 
Wohnungsüberhang wird aber entweder der Zahl 

1) Für die Bauwirtschaft gibt es keine Statistik des Auftrags-
eingangs, sondern nur eine Bprichterstattung über die von der 
Baupolizei genehmigten Bauvorhaben. Diese erfüllt jedoch nach 
einigen Modifizierungen den gleiche❑ Zweck. Auf die damit zu-
sammenhängenden methodischen Probleme kann hier nicht ein-
gegangen werden. 

oder seinem „Reifegrad" nach bis zum Ende des 
Jahres 1957 erheblich abnehmen. 

Der gewerbliche und industrielle 
B au wird sich schätzungsweise um rund 10 vH, 
wenn nicht noch stärker, vermindern. Im Gegen-
satz zum Wohnungsbau, der an der Schwäche des 
Kapitalhhharktes leidet, hat der Rückgang in 
diesem Sektor seine Ursache nicht in einer Knapp-
heit an Finanzierungsmitteln, sondern in der 
Reduzierung der Investitionsbereitschaft der ge-
werblichen Wirtschaft. 

Der landwirtschaftliche Bau wird 
ebenfalls rückläufig sein. Für die Beurteilung der 
gesamten Bautätigkeit spielt die Entwicklung in 
diesem Baubereidi, in dem Ersatzbauten und 
Reparaturtätigkeit weitaus überwiegen, jedoch 
keine Rolle. 

Dagegen wird ihn Sektor der ö f f e n t l i c h e n 
und Verkehrsbauten eine beträchtliche 
Erhöhung eintreten. So ist im öffentlichen Hoch-
bau eine Zunahme der Bauleistung um 25 bis 
30 vH zu erwarten. Dem Tiefbausektor des 
öffentlichen und Verkehrshaus kann ebenfalls 
eine günstige Prognose gestellt werden. Infolge 
neuer Straßenbauten wird das Bauvolumen in 
diesem Sektor schätzungsweise um ein Fünftel 
steigen. 

Faßt man diese für die einzelnen Baubereiche 
sehr unterschiedlichen Ergebnisse zusammen, so 
zeigt sidh für 1957, daß das gesamte Bauvolumen 
real zwar den Stand von 1956 wieder erreichen 
dürfte'), daß aber das seit der Währungsreform 
vorhandene Wachstum erstmals unterbrochen 
wird. Die bauwirtschaftlichen Daten der ersten 
vier Monate sind also dahingehend zu inter-
pretieren, daß die ungewöhnlich milde Witterung 
der Monate Februar und März eine höhere Bau-
tätigkeit als im Vorjahr ermöglichte, diese Vor-
verlagerung der Saison jedoch zu einem Rückgang 
in den folgenden Monaten führen wird. 

Mit einer Abnahme der Beschäftigung in der 
Bauwirtschaft ist — auf das ganze Jahr 1957 
bezogen — nicht zu rechnen, da die Arbeitszeit-
verkürzung den notwendigen Ausgleich für die 
Effizienzsteigerung je Arbeitnehmer schaffen 
wird. Dagegen wird sich die Ertragslage der Bau-
wirtschaft wahrscheinlich verschlechtern, da in 
Anbetracht der Marktlage die Preiserhöhungen 
von bedeutenden Kostenbestandteilen (Löhnen, 
Baustoffen) kaum abgewälzt werden können. 
Dies gilt vor allem für den Hochbausektor der 
Bauwirtschaft, der die Produktionsleistung des 
Jahres 1956 nicht wieder erreichen wird. 

2) Die Fehlergrenze dieser Vorausschätzung ist — normale 
Witterung im letzten Quartal vorausgesetzt — auf f 2 Punkte 
zu veranschlagen. 
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Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

März / April A 
Gegenstand 

Ge-
bier*) Einheit j ) 

1956 1957 

Febr. März April I Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Anzahl der Werktage: 25 26 24 23,2 26 26 26,9 25 27 24,4 24 

Jan. 

26 

Febr. 

24 

März April 

26 24 

Kredite an Nichtbanken 

Zentralbankeystem   
Kreditbanken   
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite 

an öff.-recht). Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

Übrige Kreditinstitutes) . . . 
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . . . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

Bargeldumlauf und Bank-
einlagen 

Bargeldumlauf außerhalb der 
Kreditinstitute 2)   

Sicht- und Termineinlagen, ges  
von Wirtschaft und Privaten   
Sichteinlagen   
Termineinlagen   

von deutschen öff. Stellen. 
Sichteinlagen b. Kreditinst. 
au6erh. d. ZentralbanksyysL} 
Sichteinlagen beim 7,BS.   
Termineinlagen   

Einlagen alliierter Dienst-
stellen beim ZBS.. . .   

Gegenwertmittel   
Spareinlagen   

Rank deutscher Länder 
Gold und Devisen, gesamt .   
Gold   
Guthaben bei ausländ. Banken 
Sorten, Wechsel u. Schecks . 

BRD 

BRD 
u.WB 
BRD 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

Mill. DM 

E 

E 

E 

803 
25253 
22289 
75,6 
37,1 
6,6 

17,8 
551,6 

2412,8 

53127 
402'29 
27,6 
10,9 
8,2 

64,2 
8912,4 
3986,4 

13860 
33273 
19573 
70,3 
29,7 

13444 

16,0 

54,5 
29,5 

256 
228 

21625 

710 
25595 
22619 
75,4 
37,4 
6,8 

17,8 
494,3 

2482,4 

53734 
40836 
27,8 
11,0 
8,1 

64,1 
8915,8 
3982,2 

14556 
32452 
19222 
70,4 
29,6 

12986 

17,0 

54,4 
28,6 

244 
204 

21814 

3468,1 13666,3 
4154,0 4202,0 
8624,6 8758,0 
689,5 706.3 

839 
25916 
22809 
75,5 
37,5 
6,6 

17,9 
505,0 

2601,6 

54496 
41535 
27,4 
11,1 
8,1 

64,5 
8948,9 
4011,5 

14295 
33370 
20281 
69,6 
30,4 

12860 

15,5 

56,1 
28,4 

229 
229 

22009 

13989,4 
4337,4 
8'.136,4 
715,6 

832 
2601'2 
22879 
75,5 
37,7 
6,4 

18,1 
636,7 

2496,1 

55086 
42007 
27,3 
11.2 
8,1 

64,6 
9083,9 
3994,6 

1444'2 
33631 
20534 
69,6 
30,4 

12911 

16,1 

26,27 

186 
232 

22144 

L4487,4 
4421,4 
9307,9 
758,1 

756 
26197 
23133 
75,4 
37,3 
6,5 
18,1 

537,8 
2525,5 

5563 
42593 
27,1 
10,9 
8,1 

64,8 
9222,7 
3946,8 

14625 
33835 
20365 
69,6 
30,4 

13294 

16,2 

57.0 
26,8 

176 
235 

223'25 

15195,9 
4625,7 
9811,8 
758,4 

689 
26084 
22942 
75,0 
37,2 
6,5 

18,5 
579,1 

2562,1 

56315 
42979 
26,5 
10,6 
8,1 

65,4 
9426,9 
3909,4 

14561 
34334 
21075 
69,0 
31,0 

13109 

15,2 

56,8 
28,0 

150 
2.26 

22223 

15865,6 
49112,8 
10105,3 

777,5 

777 
26267 
22910 
74,6 
37,2 
6.8 

18,6 
748,4 

2608,3 

57028 
43432 
26,0 
10,5 
8,0 

66,0 
9694,3 
3902,2 

14653 
349116 
21434 
68,5 
31,5 

13319 

15,5 

55,5 
29,0 

173 
210 

22294 

16208,4 
5340,9 
(0144,4 
723,1 

782 
26504 
23206 
74,8 
36,4 
6,7 

18,5 
570,3 

2728,6 

5734 
44002 
25,7 
9,9 
8,3 

66,0 
9828,4 
3904,0 

14846 
35590 
21:102 
67,8 
32,2 

14122 

15,3 

55,7 
29,0 

166 
188 

22423 

16869,0 
5411,5 
10686,0 
771,5 

692 
26618 
2'2454 
74,4 
36,3 
6,7 

18,9 
969,0 

2695,5 

58821 
44694 
25,3 
9,8 
8,6 

66,1 
10235,2 
3891,9 

14530 
36280 
22131 
67.6 
32,4 

14008 

14,1 

53,8 
32,1 

141 
207 

22646 

17352,5 
5570.6 
11037,5 
744,4 

702 
26704 
22958 
74,1 
35,9 
6,8 

19,1 
1016,4 
2139,8 

59929 
45;19 
25.2 
9,7 
8,7 

66,1 
10617,4 
3892,1 

15053 
36871 
22316 
67,8 
32,2 

14424 

15,7 

52,0 
32,3 

131 
189 

22495 

17682,0 
5762,8 
11184,3 

134,9 

807 
26974 
23669 
75,0 
38,7 
6,6 

18,4 
600,4 

2705,5 

59956 
45490 
25,3 
9,9 
8,8 

65,9 
10603,4 
3862,1 

14925 
37625 
23247 
70,0 
30,0 

14239 

18,2 

49,3 
32,5 

144 
187 

23872 

18055.3 
6230,8 
1099,2,3 
832,2 

Wertpapiermarkt 

Absatz an festverzinsl. Schuld-
verschreibungen und Aktiens)   
Pfandbriefe   
Kommunalobligationen . 
Öffentliche Anleihen . 
Industrieobligationen 
Aktien 

Kursdurchschnitt 4) 
Aktien s)   
4/oige RM-Wertpapiere 
5loige DM-Pfandbriefe. . . 
50ioige DM-Kommunaloblig. . 
51/2o'oige DM-Pfandbriefe . 
80/oige DM-Industrieoblig. 

Finanzen 

Kassenmäßige Einnahmen aus 
Steuern d. Bundes u. d. Länder 6) 

Besitz- und Verkehrsteuern 7) 
Lohnsteuer   
Veranl. Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer . .   

Umsatzsteuer   
Zölle und Verbrauchsteuern 
Lastenausgleichsabgaben(t) .  

Auäenhandel 9) 
Einfuhr, insgesamt   
Ausfuhr, insgesamt   
Saldo 10)   
Einfuhrvolumen 11)   
Ausfuhrvolumen 11)   

Terms of Trade 12)   
Einfuhr: 
Cüter der Ernährungewirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren 
davon: Vorerzeugnisse . . 

Enderzeugnisse . . 
Ausfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse .   

Enderzeugnisse . 

BRD 
u.W6 

BRD 
u.WB 

BRD 

Mill. DM 
vH 

31.12.53=100 
vH 

Mill. DM 

S 

D 

S 

Mill. DM S 

vH D 

Mill. DM S 

564 
27461 
23306 
74,7 
37,1 
6,6 

18,7 
1324,4 
2830,6 

59174 
45867 
25,2 
9,7 
8,6 

66,2 
9416,9 
3889,7 

14533 
36947 
22306 
66,5 
33,5 

14509 

14,8 

49,1 
36,1 

132 
208 

23965 

638 645 
27712 28151 
23526 23983 

75,0 75,4 
36,8 37,3 
6,4 6,4 

18,6 18,2 
1307,3 1259,7 
2818,4 2908,6 

61285 61894 
46387 46714 
25,1 25,6 
9,7 9,9 
8,6 8,0 

66,3 66,4 
11015,0 112F1,0 
3883,0 3899,4 

647 

14981 15117 15573 
37231 37213 37343 

-122204  22198 23631 
o) 66,5 66,3 66,3 
o) 33,5 33,7 33,7 
0)L4907 14798 13569 

14,7 16,0 16,2 

o) 48,4 46,3 48,5 
o) 36,9 37,7 35,3 

120 217 143 
162 162 155 

24364 24767 25032 

18338,4 
6530,9 
11055,4 
752,1 

18744,6 18924,1 19519,5 
6930,6 7344,4 7660,6 
11119,9 10833,0 11119,9 
693,9 756,7 739,0 

396,0 386,1 368,1 217,1 354,5 296,4 607,1 533.8 295,4 144,3 324,1 567,7 234,4 390,0 227,9 
30,7 34,1 25,3 50,7 15,8 21,1 9,0 18,8 17,8 34,4 28,8 20,7 25,2 15,6 35,1 
15,9 16,4 20,6 14,1 34,5 23,1 4,4 6,0 4,7 11,5 17,4 3,8 12,1 20,9 29,6 
0,5 0,4 0,5 0,8 0.5 0,6 0,3 7,6 30,7 8,0 1,6 25,3 14,4 4,1 8,9 
- - - - 0,4 3,8 34,3 45.0 11,9 27,5 8,7 15,1 19,4 25,5 11,4 
52,7 49,0 51,9 33,9 48,8 51,4 52,0 22,3 34,8 18.6 42,5 29,7 24,2 33,4 14,0 

193,0 193,2 196,2 189,5 185,2 183,3 177,8 181,4 1S4,2 180,0 183,2 184,0 179,5 181,7 184,3 
89,75 89,47 89,30 88,14 56,58 86,34 84.38 82,96 82,99 82,'22 80,99 81,00 79,66 79,03 78,89 
100,17 100,02 99,75 98,44 96,14 95,58 94,55 94,07 94,07 93,58 92,S3 91,99 90,65 90,10 89,39 
100,10 99,80 99,72 99,01 97,01 96.37 95,45 94,70 94,57 94,35 93,63 92,61 91,28 90,71 89,92 
101,67 101,5.5 101,54 100,79 99,34 95,82 98,16 97,76 97,80 97.84 96,20 94,97 93,38 92,76 92,37 
102,78 102,67 103,03 101,58 100,58 101,06 99,05 98,66 99,90 98,39 98,33 99,21 98,76 99,21 99,86  

2820,7 3849,7 2719,2 2913,4 4072,5 3011,4 3082,8 4138,4 2991,5 3234,2 4612,0 3626,8 2870,8 4177 
932,8 2190,1 938,1 1019,2 2350,6 11,28,0 1100,5 237'2,1 1047,8 1075,7 2760,9 1475,6 1047,0 24.96 
395,5 342,1 372,7 412,7 425,2 470,0 450,8 472,4 496,8 474,4 540,8 705,3 390,3 322 
114,6 763,5 172,1 165,7 814,6 205,9 161,7 830,6 167,7 151,3 1011,2 274,8 199,6 1025 
71,5 688,6 85,2 78,5 659,0 96,7 S'2,6 673,9 74,6 114,0 883,4 199,3 113,8 819 

883,6 848,9 1021,8 920,6 966,4 1070,8 985,5 1013,8 1075,5 1062,4 106'2,7 1246,3 920,6 928 
598,7 660,4 594,6 613,5 686,4 722,6 656,7 702,2 760,4 717,5 719,8 796,4 540,8 75.3 
405,6 150,3 164,7 360,1 69,0 90.1 340,1 50,2 107,8 378,6 68,5 108,6 362,5  

1787 2172 2291 2234 2431 2404 2328 2397 2613 2614 2532 2546 2417 2697 2516 
2044 2346 2692 2495 2760 2581 2449 2631 2866 2820 3034 2447 2713 3232 2800 

+ 257 + 174 + 401 + 261 + 329 + 177 + 121 + 234 + 253 + 206 + 502 - 99 + 296 + 535 + 284 
1673 1984 2126 2058 2206 2187 2123 2183 24'20 2450 2389 2328 2221 2454 2279 
1637 1896 2165 2005 2202 2060 1956 2099 2334 2266 2439 1944 2135 2555 2164 
116,8 113,$ 114,8 113,S 113,6 113,6 113,6 113,6 113,9 115,9 117,0 115,6 116,5 115,4 117,2 

568 698 699 708 725 736 755 805 935 928 958 834 776 859 823 
523 654 687 689 728 717 701 733 739 701 671 76'2 730 835 750 
327 398 450 424 531 470 451 422 438 476 436 479 423 456 450 
361 412 440 402 431 470 408 4'26 487 497 453 459 475 536 482 
211 240 250 215 237 260 234 247 270 252 246 256 243 272 243 
149 172 190 187 194 210 173 180 217 245 207 203 232 264 239 

48 52 73 121 92 61 47 56 69 77 81 61 67 66 57 
101 140 136 136 155 154 156 149 158 146 156 155 0) 155 204 157 
277 303 324 290 327 303 292 361 342 338 397 308 319 362 330 

1613 1845 2153 1940 2178 2057 1947 2060 2288 2251 2391 1916 2166 2592 2250 
378 433 515 453 513 468 471 545 529 601 594 538 555 668 583 

1235 1412 1638 1487 1666 1588 1476 1515 1760 1650 1797 1378 1611 1924 1667 

#) BRD - Bundesrepublik Deutschland, WB - West-Berlin. 
t) S = Monatssumme, E = Monatsende, D = Monatsdurchschnitt. - Kursire Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Elneclll. Postsparkassen- und Postscheckämter, K.I.W. und Finng und Teilzahlungsinstitute. Ohne ländliche Kreditgenossensebaften, deren Bilanzsumme am 
31. 12. 1953 unter 0,5 Mill. DM lag. - 2) Einschl. B-Noten. - s) Einschl, des Absatzes an Investitionshilfe-Gläubiger. - 4) Aus den Kursnotierungen an den 
Bankstichtagen errechnet. - a) Kursdurchschnitt aus 430 ausgewählten Aktien. - e) Unter Einbeziehung der Lastenausgleiebsabgaben. - 7) Einschl. des Notopfers 
Berlin. - 8) Vermögensabgabe, Hypothekengewinnabgabe, Kreditgewinnabgebe. - 0) Einschl. West-Berlins. - 10) Einfuhrüberschuß -, Ausfuhrüberschuß +. -
11) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1950. - 12) Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Bank deutscher Länder, Frankfurt a. M. 
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Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit t 

Woche: 

6.•12. 
Mai 
1956 

13.-19. 
Mai 
1956 

20.-26. 
Mai 
1956 

27. Mai 
bis 

2. Juni 
1956 

Juni 
1956 

19. 20. 21. 22. 23. 

7.-13. 
April 
1957 

14.-20. 
April 
1957 

21.-27. 
April 
1957 

28. 
April 
bis 

4. Mai 
1957 

18. I 19. 

5.-11. 
Mai 
1957 

12.-18. 
Mai 
1957 

19.-25. 
Mai 
1957 

26. Mai 
bis 

1..luni 
1957 

2.-8. 
Juni 
1957 

15. 16. I 17. 20. 21. 22. 23. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA .   
Steinkohlenförderg.in Westdtschl. 1)   

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA 
Rohstahlerzeugungin Westdeutschld.l) 

„ USA   
Kraftwagenherstellung in USA . .   

Stromverbrauch in West-Berlin 2) 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. West-Berlin . . 

Notenumlauf d. Bank von England 
„ Bank von Frankreich. 

Niederländ. Bank 
„ BelgischenNationalbk. 

„ Schweizer. 
Schwedischen 

Zahlungsmittelumlaut in USA. . . . 

1947/49 = 100 

1000 t 

1000 Stück 
Mill. kWh 

1000 Wagen 

WS 

WS 

142,9 140,3 140,9 140,7 141,3 144,4 143,0 141,6 142,2 142,3 143,6 143,1 
167,7 160,6 160,9 159,3 159,6 165,9 164,7 162,9 161.1 159,2 o)I60,0 161,1 161,8 
2235 2677 2219 2•208 2640 2832 2238 2305 2307 2806 2792 2785 2300 
4538 4499 3441 4758 4661 4946 4231 3554 4766 4666 0)4869 4886 4931 
9122 8895 9176 8024 8836 8990 9249 9067 8723 8754 874L 8841 
256 253 227 246 274 285 256 247 241 291 287 293 274 
2155 2136 2158 2155 2153 2112 2084 2096 2067 2032 2042 2014 2038 
149 141 116 106 142 162 154 159 161 161 162 163 109 

27,5 29,6 25,6 27,8 28,3  34,3 31,2 30,2 30,3 33,2 31,2 32,4 30,4 

338,7 391.7 328,7 348,4 382,6 393,8 320,2 326,1 333,9 392,8 391,6 389.5 

30,5 

Mill. DM BSt 14227 13675 13040 15086 14407 15187 14479 16264 15385 14800 14193 16416 
€ Mi 1856 1861 1868 1871 1871 1927 1945 1952 1952 1949 19-48 °) 1948 1954 1966 

Mrd. ffrs. De 2881 2799 2775 286'2 2866 3102 3063 3044 31'26 3120 3046 3026 3107 
Mill. hfl. Mo 4026 3970 3953 4006 4025 3945 39:32 3980 4074 3988 3937 3923 4041 4094 
„ bfrs. De 106748 105721 105406 107194 107495 110001 108975 108514 110843 110301 109200 108508 109348 1108'27 
„ sfrs. BSt 5108 5024 5029 5166 5081 5370 5383 5533 5431 5342 5386 5538 5455 

skr. 4942 4785 4693 4970 4791 51'20 5150 5361 5131 5016 4975 5301 
„ E Mi 30296 30359 30317 30327 30505 30654 30539 306101 30499 30589 30654 30645 30660 

Geld. und Kapitalmarkt 
Bank deutscher Länder 
Goldbestand   
Inlandswechsel   
Lombardforderungen   
Vorschüsse und kurzfristige Kredite 
Forderungen gegen die öfftl. Hand 
Einlagen 
dar. Einlagen der Bundesdienststellen 

480 reppräsentative Geldinstitute in 
1Pestdeutsrhlund 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken   
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   
Berliner Zentralbank 

Wechsel   
Angekaufte Ausgleichsforderungen . 
Einlagen   

Bank von England 
Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . . 
Einlagen   
Bundes- Reserve-Bartken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt   
darunter : Regierungseinlagen . . 
Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Man., London 
Effektenmarkt 
Kursdurchschnitte festverzinsl. Werte 

4o/oige RM-Wertpapiere, äuf DM 3) . 
5o/oige DM-Bundesanleihes) . . . . 
5o/oige DM-Pfendbriefe3)   
53/oige DM-Komm.-Obligationens) 
6o/oige DM-Pfandbriefe4) . . . . 
So/oige DM-Industrieobligationen. 

Aktienindex, Westdeutschlands) . . 
Aktienindex, Grofibritannien3) . 
Aktiendurchschnittspreise in USA7) . 

Mill. DM 

Mill. € 

Mill. 5 

0/0 p. a. 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
S je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

4337 
2496 

18 
107 

1534 
5150 
4119 

95,8 
183,0 
284,6 

1871,3 
318,9 
32'2,5 

50460 
20241 
23272 
19773 

498 

31/2.41/ 
6-61/2 

88,76 
100,75 
99,41 
99,53 
98,25 
102,43 

114,8 
190,7 
501,3 

4416 
2281 

22 
103 

1535 
5679 
4875 

18830 
29533 
12034 

109,6 
182,0 
287,8 

1871,2 
319,2 
317,5 

51462 
20250 
23296 
19692 
564 

38/4.48/4 
6-61/2 

88,42 
100,13, 
98,65 
99,27 
98,20 

101,75 

114,9 
187,8 
496,4 

4421 
2108 

59 
88 

1534 
6184 
5045 

123,1 
182,0 
312,7 

1896,3 
297,9 
314,4 

50547 
20250 
23199 
19592 
636 

3814.431 
6-61/2 

88,04 
100,75 
98,28 
99,06 
98,15 
101,33 
111,8 
184,2 
472,5 

44'21 
2395 
103 
95 

1534 
4643 
4315 

18911 
29489 
12080 

131,4 
181,9 
234,8 

1896,3 
310,0 
323,1 

50158 
20250 
23395 
19431 
434 

3314-4814 
6.61/2 

87,34 
100,13 
97,41 
98,17 
97,93 
100,79 
112,0 
176,1 
480,6 

4426 
2113 

91 
1535 
5085 
4115 

130,0 
181,9 
282,0 

1896,2 
299,0 
312,2 

50150 
20274 
23512 
19518 
435 

33/4.41/ 
6-61/2 

86,89 
10(1.00 
96,45 
97,30 

100,61 

111,7 
178,3 
475,3 

Wechselkurse 
DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
„ „ New York . 

Paris . . . . 
DM-Ost, Mittelkurs, Berlin   

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
neuter's Index   

DIW-Index 8)   
dar. Nahrunge- und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, hardw. II, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York . 
Wolle, Kammz., Cr.48's, loco, Bradford 
Baumwolle, midd1.15/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London .   

efrs.je 100 DM 
Ejel00DM 
ffrs. je DM 
je DM-West 

31.12.31 = 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

ets je 60 Ibe 
ets je lb 
d je lb 

ets je lb 
€ je lg.t 

d je lb 

BSt 

Fr 

Fr 

Mi 

1971,3 
269,4 
302,6 

51381 
20774 
23222 
19941 
376 

3114-41/s 
51/2-6 

105,2 
198,4 
486,7 

7661 
717 

20 
1537 
6935 
5156 

20950 
34234 
13608 

21,8 
173,7 
293,0 

1971,2 
291,5 
306,3 

52353 
20779 
23239 
19958 

384 

31/4-4 
51/2-6 

78,90 
100,50 
89,41 
89,89 
S9,S5 
99,68 

106,4 
201,0 
488,0 

7661 
666 

51 
1.538 
7758 
5425 

17,9 
173,7 
247,7 

1971,3 
280,7 
288,4 

51769 
20779 
23169 
19881 
328 

3114-38/4 
5112-6 

78,81 
100,50 
89,36 
89,83 
89,70 
99,95 

106,5 
198,2 
491,5 

7661 7661 8035 
698 676 584 
106 - -
47 52 50 

1538 1537 1537 
6075 6998 7667 
4803 4435 5234 

°)20520 20756 
°)34-107 34978 
13678 13770 

22,4 39,5 33,5 
173,7 173,7 172,7 
239,5 326,0 310,5 

1971,2 1971,3 1971,2 
291,6 285,9 280,0 
305,3 297,3 292,1 

8035 8035 
469 488 
- 166 
43 48 

1538 1538 
8256 6506 
5498 5230 

32,0 33,3 38,3 
170,6 170,6 170,6 
314,2 208,3 317,4 

1971,2 1971,2 1996,3 
278,8 383,7 277,1 
290,9 289,8 295,7 

3-31/2 3314-3718 31/4-33/4 31/4-3718 3114-37/s 
51/2-6 5112-6 51/2.6 51/2-6 51/2-6 

78,88 79,02 „)79,29 79,36 79,42 
100,50 100,50 100,50 100,38 100,44 
89,28 89,33 89,32 89,26 89,40 
89,83 89,72 89,73 89,17 89,78 
89,75 89,60 89,43 89,25 89,18 

100,28 100,15 100,18 99,95 99,90 

105,9 104,7 104,6 103,6 104,3 
204,6 205,2 207,4 203,9 203,2 
497,5 498,3 505,6 504,0 504,9 

3.3-1/4 
51/2.6 

103,9 
203,0 
505,6 

101,71 101,70 101,73 101,60 101,70 100,80 100.90 101,01 101,11 101,26 101,28 101,39 101,26 
23,70 23,74 23,7.5 23.75 23,74 23,56 23,55 23,56 23,60 23,60 23,65 23,69 '23,69 
83,9£1 83,96 83,96 83.96 83,96 83.96 83,96 83,96 83.96 83,96 83.96 83,96 83,96 
4,03 4,03 4,05 4.03 3,98 4,08 4,10 4,13 4,10 41,8 4,18 4,18 4,18 4,15 

420,4 420,8 416,1 412,1 415,1 407,9 407,5 407,3 408,3 409,2 411,2 411,7 417,4 426,4 
491,6 490,1 484,2 478,6 480,4 482,4 483,6 781,4 478,6 475,5 469,3 469,0 467,5 465,6 

305,0 305,8 303,1 301,1 299,8 312,0 313,5 312,8 311,7 311,7 310,4 309,9 310,3 310,3 
304,1 305,9 302,1 299,1 297,2 321,0 326,6 323,4 318,9 320,1 316,1 314,0 316,4 317,3 
35.2,7 353,8 353,4 355,9 353,2 360,7 359,6 361,0 365,0 366,5 366,6 366,6 365,9 364,9 
314,3 312,6 305,9 297,0 297,6 219,5 278,6 2 18, 1 276,7 271,2 270,7 272,4 271,9 270,3 

268,00 276,75 270,63 261,50 264,00 284,88 286,63 280,13 270,13 272,38 268,88 274,63 270,75 271,50 
56,75 56,75 56,75 57,00 57,50 58,50 59,00 58,00 58,00 58,00 57,50 57,00 57,50 57,50 
81,00 81,00 81,00 81,00 81,00 94,00 94.00 96,00 98,00 100,00 100,00 96,00 95,00 95,00 
36,55 36,65 36,55 35,55 36,65 35,45 3.5,50 35,40 35,35 35,35 35,35 35,55 35,45 35,45 

349,75 342,00 325,50 301,75 315,D0 241,63 240,63 239,38 240,38 239,88 237,38 239,63 235,25 234,13 
754,50 752,50 755,50 730,50 735,25 772,50 777,50 774,50 769,75 765,00 764,.50 764,75 763,50 762,75 
25,75 25,50 24,25 21,94 22,44 27,44 27,38 27,44 27,13 26,88 26,75 26,63 26,44 27,00 

•) E = Monatsende; M = Monatsm'tte; WS = Wochensumme; BSt = Bankenstirhtag (7 , 15., 23., Ultimo); Mo = montags; Mi mittwochs; De - donnerstags; 
Fr ) freitags; Sa- sonnabends . - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 
1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - 8) Steuerfrei. - 4) Tarifbesteuert. - 5) Allg. Aktienindex Frankfurt/M. 

(F. A. Z.). - s) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). - 7) Dow Jenes, 30 Industrieaktien. - 8) 36 Notierungen. 


